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17 ZIELE, WELCHE DIE 
WELT VERÄNDERN

NOCKMOBIL

Wir präsentieren eine weitere
Biosphärenpark-Schule

Die Nachhaltigkeitsziele (SDGs)
und unser Beitrag dazu

Gratis-Gutscheine für den
Nockmobil-Lieferservice
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Wie bereits in den vergangenen Ausgaben begrüße ich Sie nun 
auch wieder in der aktuellen Ausgabe von „Meine Biosphäre“. 
Vorweg möchte ich die Möglichkeit nutzen, um den Biosphä-
renpark Oxapampa-Ashaninka-Yanesha in Peru zu seinem 10. 
Geburtstag zu gratulieren. Hierzu können Sie sich auf einen 
spannenden Artikel freuen, welcher zudem die gute österrei-
chische und peruanische Kooperation verdeutlicht. Außerdem 
ist es uns ein besonderes Anliegen, Ihnen die Komiteesitzung 
und die vollzogenen Tätigkeitsbereiche aus dem Biosphären-
park-Managementplan zu präsentieren. Dazu können Sie sich 
auf interessante Einblicke in die bereits absolvierten Tätigkeits-

bereiche unseres Managementplans freuen. 
Damit eine nachhaltige Entwicklung des Biosphärenparks 
Nockberge garantiert ist und die Einsicht in die Notwendig-
keit, die Natur zu erhalten, Bestand hat, ist eine enge Partner-
schaft zwischen den verschiedenen Bildungsstätten und dem 
Biosphärenpark Nockberge unverzichtbar. Daher erfüllt es mich 
mit besonderem Stolz, dass neben der LFS Litzlhof auch die 
Volksschule Ebene Reichenau, Volksschule Eisentratten, NMS 
Nockberge-Patergassen, NMS Radenthein und NMS Gmünd 
Partnerschulen des Biosphärenparks Nockberge sind. Somit 
wird garantiert, dass eine Identi�kation mit der Region weiter-
hin besteht und somit eine nachhaltige Wissensvermittlung er-
möglicht wird. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß mit dem aktuellen Magazin!

 
 Mag.a Sara Schaar, Landesrätin

Der Bi�phärenpark 
Nockberge –
DER NATÜRLICHE GRUNDSTEIN  
FÜR DIE ZUKUNFT Entdecke die  

Nockberge rund um  
Bad Kleinkirchheim.

Aktiv  
entschleunigen.
Auf dem neuen Mountain 
Yoga Trail. Start bei der 
Bergstation Biosphären-
parkbahn Brunnach.

mountain-yogatrail.at

Motorik &  
Wasserspaß.
Finde Deine Balance im 
Aktiv-Park. Bei der Berg-
station Biosphärenpark-
bahn Brunnach. 

aktiv-park.at

Genieß’ den 
Fahrtwind.
Heiz über Wald & Wiese 
Europas längsten Flow 
Country Trail ins Tal runter.  
Bei der Kaiserburgbahn.

flowcountrytrail.at

Achterbahn-
Feeling.
Kannst Du ab Oktober 
beim Kaiserburg Bob  
erleben – auf einer  
Gesamtlänge von 1,4 km. 

kaiserburgbob.at
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Mit der aktuellen Ausgabe des Magazins möchten wir Ihnen die 
atemberaubende Schönheit und die Erneuerungen im Biosphä-
renpark Nockberge näherbringen. 
Wie ich Ihnen bereits in der vergangenen Ausgabe mitteilte, ist 
unser umfangreiches Sommerprogramm, aufgrund der nach wie 
vor anhaltenden weltweiten Pandemie, erlesener und den aktu-
ellen Gegebenheiten angepasst. Hierbei kann ich Ihnen versi-
chern, dass alle Beteiligten die gesetzlichen Vorgaben strengstens 
einhalten und alle Vorsichtsmaßnahmen getro�en wurden, um 
Ihnen einen sorgenlosen Aufenthalt im Biosphärenpark Nock-
berge zu ermöglichen. 

In dieser ungewöhnlichen Zeit ist es besonders wichtig, dass 
man als Region zusammenhält. Daher möchte ich Ihnen den 
Artikel rund um die Tourismusregion ans Herz legen. Voller 
Stolz darf ich Ihnen auch verraten, dass aus 60 teilnehmenden 
Projekten im MAB-Programm gleich 3 Projekte des Biosphä-
renparks Nockberge als Prestigeprojekte ausgewählt wurden. 
Neben „Schlaufux – die mobile Biosphärenparkschule“ wurden 
auch das „Nockmobil – lückenlose Mobilität in der Region“ 
und das Interreg-Projekt „BANAP - Balance for Nature and  
People“ zu Vorzeigeprojekten erklärt. Für die Nockberge soll im 
Rahmen des Projektes ein Vertriebsmodell für regionale Partner-
betriebe aufgebaut werden.

Wir freuen uns auf Sie! Und bis dahin: Bleiben Sie weiterhin 
gesund! 

  Ing. Dietmar Rossmann, 
 Biosphärenparkdirektor

He�lich
WILLKOMMEN!
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Die Bi�phärenpark-Schule 
VS EBENE REICHENAU IM PORTRAIT

PARTNERSCHULEN

Diesmal dürfen wir Ihnen die VS Ebene Reichenau als Biosphärenpark-Schule vorstellen. Die Kooperati-
on zwischen dem Biosphärenpark und der VS Ebene Reichenau wurde bereits vor einigen Jahren, noch unter 
der Leitung von Frau Dir. Garnitschnig, ins Leben gerufen. Ab diesem Zeitpunkt stand einer intensiven 
Kooperation sowie neuartigen Wissenslehren nichts mehr im Wege.  

PARTNERSCHULENUmwelt- &  Bewusstseinsbildung
Umwelt- &  Bewusstseinsbildung

Die VS Ebene Reichenau im Rampenlicht
Unter der jetzigen Leitung von Direk-
torin Daniela Buxbaum verfügt die VS 
Ebene Reichenau über 4 Klassen mit ins-
gesamt 60 SchülerInnen. Weit über die 
örtlichen Grenzen hinaus bekannt ist die 
VS Ebene Reichenau aufgrund des sehr 
aktiven und klangvollen SchülerInnen-
chors, welcher unter der Leitung von 
Frau Warmuth eindrucksvolle Beiträge 
bei Muttertagsfeiern, Weihnachtsfeiern 
und bei aktuellen Anlässen präsentiert. 
Durch die intensive Kooperation zwi-
schen der VS Ebene Reichenau und dem 
Biosphärenpark Nockberge wird nun 
auch noch garantiert, dass die nachkom-
menden Generationen nicht nur musi-
kalisch weiterhin überzeugen, sondern 
auch mit weitreichendem Wissen über 
Mensch, Tier und Natur glänzen kön-
nen.    

Die Kooperation ermöglicht neuartige 
Wissensvermittlung
Wir haben Direktorin 
Daniela Buxbaum und 
die Biosphärenpark- 
Schulkoordinatorin 
der VS Ebene Reiche-
nau, Frau Bacher, zum 

Interview getro�en. 

Wie wird die Kooperation von den  

SchülerInnen angenommen? 
 

„Die neuartigen Wissenslehren 
werden von den SchülerInnen sehr gut an-
genommen. Mittlerweile beschäftigen sich 
die SchülerInnen sehr intensiv mit dem 
Biosphärenpark Nockberge und lernen die 
Schätze der Natur wertzuschätzen. Beson-
ders die �emenwanderungen und pro-

jektbezogenen Programme des Biosphä-
renpark Nockberge mit den Rangern 
werden von den KlassenlehrerInnen 
und SchülerInnen gerne und mit gro-
ßer Begeisterung in Anspruch genom-

men. Aufgrund der Tatsache, dass sich die 
Schule mitten im Herzen des Biosphären-
parks be�ndet, können die SchülerInnen 
ihr neu erlerntes Wissen praktisch gleich vor 
der Haustüre erkunden und erleben.“ 

Wie sieht nun ein klassisches Schul-

programm an der VS Ebene Reichenau 

aus? 

„Bewegung, Sport, Radfahr-
prüfungen und Gipfelsiege gehören zum 
Schulprogramm ebenso, wie den Bezug 
zum Biosphärenpark zu verstehen. Hierbei 
gehören auch die Biosphärenpark-Unter-
richte, wie u. a.  „Schlaufux on Tour“, zum 
�xen Unterricht dazu und gestalten sich 
für die SchülerInnen als sehr wertvoll und 
lehrreich. Besonders ab der 4. Klasse wird 
durch das Angebot des Biosphärenpark-
Unterrichts auf die Qualität und Wichtig-
keit von regionalen Produkten hingewiesen. 
Dabei wird den SchülerInnen anschaulich 
präsentiert, dass z. B. Regionalität Arbeits-
plätze sichert. Weiters werden regionale 
Produkte, die zum Teil von den Eltern der 
Kinder produziert werden, in den Klassen-
räumen vorgestellt und anschließend ver-
kostet. Hierbei sind wir auch stolz, dass 

sich die Eltern bei den Veranstaltungen so 
intensiv einbringen und dadurch die Leh-
rerInnen aktiv unterstützen.“

Was sind die zukünftigen Ziele für die 

VS Ebene Reichenau? 

„Ich arbeite nun seit 2 Jahren als 
prov. Leiterin für die NMS Patergassen 
Nockberge und seit einem Jahr auch für 
die VS Ebene Reichenau. Dies beinhaltet 
natürlich auch erhöhten organisatorischen 
Aufwand. Das Ziel in der Zukunft wird es 
sein, einen Schulverband in der Gemeinde 
zu scha�en, in dem beide Schulen organi-
satorisch perfekt zusammenspielen. Damit 
die Identi�kation mit der Region weiterhin 
erhalten und gefördert werden kann, wird 
selbstverständlich die Kooperation mit dem 

Biosphärenpark Nockberge weiterhin in-
tensiviert und ausgebaut.“

Was wird den Schulen in Form einer 

Kooperation geboten? 

„Die SchülerInnen können sich 
über praxisnahe und sehr gut vorbereitete 
Biosphärenpark-Programme freuen. Zu-
sätzlich werden die unterschiedlichsten 
Naturthemen, in einer professionellen Vor-
bereitung und Wissensvermittlung, den 
SchülerInnen  und auch LehrerInnen ver-
mittelt.“ 

Welchen Ein�uss hatte die Corona- 

krise auf die SchülerInnen? 

„Speziell durch die Programme in Bezug 
auf Regionalität, aber auch durch die Co-
ronakrise, haben die Kinder einen besonde-
ren Zugang zur Natur und zum Biosphä-
renpark Nockberge erhalten. Die Kinder 
verstehen durch den aktuellen Anlass nun 
auch das �ema der Nachhaltigkeit besser. 
Außerdem bekamen sie einen noch besseren 
Bezug zu den verschiedensten Biosphären-
park-�emen und verstehen diese nun auch 
praxisnah. In solchen Situationen ist jedem 
nochmals bewusst geworden, wie notwen-
dig die Bewegung in der Natur ist und wie 
wichtig der Biosphärenpark Nockberge, als 
besonderer und nachhaltiger Lebensraum, 
für jeden ist.“ 

Direktorin Fr. Buxbaum

Direktorin Fr. Buxbaum

Direktorin Fr. Buxbaum
BSP-Schulkoordinatorin Fr. Bacher

BSP-Schulkoordinatorin Fr. Bacher

Nr. 3
von insgesamt

6 Biosphärenpark-
Schulen! 

QUIZ
Wie gut kennst du dich mit 

Biosphärenparks aus?
Alle Antworten sind in diesem Heft verteilt! 

Die Auflösung der Fragen findest du auf 

der letzten Seite. 

Der BiosphärenparkRanger  
kommt auch zu euch in die schule!

Einfach die Biosphärenpark-nockberge-  
verwaltung kontaktieren unter: 

Tel.: +43 4275/665 oder E-Mail: nockberge@ktn.gv.at

Bist du ein Schlau�x?
BEANTWORTE ALLE FRAGEN RICHTIG, UND SCHAU
AUF DER SKALA, WIE VIEL SCHLAUFUX IN DIR STECKT!
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NEULING 2 FRAGEN

4 FRAGEN

6 FRAGEN

8 FRAGEN

DRANBLEIBEN

DEIN WISSEN  
KANN SICH

SEHEN LASSEN

NACHWUCHS-
SCHLAUFUX

1. Wie viele Biosphärenparks gibt es weltweit?

  501   601   701

2. Wie viele Partnerschulen hat der Biosphärenpark 
 Nockberge?

  6   15   24

3. Wie viele Schüler hat die VS Ebene Reichenau insgesamt?

  50   60   75

4. Wie viel Prozent der Weltober�äche sind Biosphären-
    Reservate?

  1 %   10 %   5 %

5. Welches Tier ist im Logo des Biosphärenparks Nockberge?

  Fuchs   Auerhahn   Adler

6. Welche Fläche hat der Biosphärenpark in Peru?

  2 Mio. Hektar   100 Hektar   1,8 Mio. Hektar

7. Wie viele Projekte des Biosphärenpark Nockberge wurden 

 unter die 60 besten weltweit aufgenommen?

  3   4   5

8. Wie nennt sich der Wissensbotschafter, welcher zu euch in 
 die Schule kommt, um euch den Biosphärenparks 

 Nockberge näherzubringen?

  Helmut   Biosphärenparkranger   Naseweis

701 
Biosphärenparks in124 verschiedenen

Ländern!



Gemeinsame Pläne
FÜR EINE GESUNDE ZUKUNFT

Biosphärenreservate erstrecken 
sich über mehr als 5 % der 
Weltober�äche und decken 
alle Ökosysteme in städtischen 
und ländlichen Gebieten ab. 
Sie sind natürliche „Lernorte für 
eine nachhaltige Entwicklung“. In 
ihrem eigenen Kontext haben die Bio-
sphärenreservate Projekte umgesetzt, die 
sich auf kreative und innovative Weise 
mit jedem Ziel der Agenda 2030 befassen.

Lebenswichtiger Lebensraum
Während P�anzen 80 % der mensch-
lichen Ernährung ausmachen und die 
Landwirtschaft einer der wichtigsten 
Wirtschaftszweige der Welt ist, sind ter-
restrische Ökosysteme ein lebenswichti-
ger Lebensraum für Millionen von Arten. 
Zwischen 2000 und 2015 wurde jedoch 
ein Fünftel der gesamten Land�äche des 
Planeten durch Wüstenbildung, Acker-
landausdehnung und Urbanisierung be-
einträchtigt. Die Biosphärenreservate, 
von denen ein Viertel aus streng geschütz-
ten Gebieten besteht, bedecken 5 % der 
Weltober�äche. Biosphärenparks, wie 
auch der Biosphärenpark Nockberge, bie-
ten einen sicheren Hafen für Arten und 
nachhaltige Bewirtschaftungs- und Wie-

derherstellungsbemühungen. 
Daher wird intensiv an un-
terschiedlichen Projekten 
sowie Aktionsplänen gear-
beitet, damit die biologische 

Vielfalt der Natur weiterhin 
bewahrt werden kann.   

Hochwertige Arbeit 
Derzeit gibt es 701 Biosphärenparks, 
aufgeteilt auf 124 Länder. 60 davon ha-
ben ihre Projekte und Ideen bereits ein-
gereicht. Von den zahlreichen Projekten 
wurden zum Stolz aller Beteiligten gleich 
3 Projekte des Biosphärenpark Nockberge 
als Vorzeigeprojekte ausgewählt. Die Aus-
wahl von 3 Projekten bestätigt die 
intensive und qualitativ hoch-
wertige Arbeit in den Kärnt-
ner Nockbergen. 

Projekte für die Zukunft
Auf der Seite „Good Practices: 
Local Actions for the Sustain-
able Development Goals“ be�nden 
sich, unter 60 gelisteten „success stories“, 
„good practices“, „experiences and lessons 
learned“, 4 Projekte aus Österreich, dar-
unter 3 aus dem Biosphärenpark Nock-
berge. 

Projekt 1: Erfolgreiche Energiewende
Zunächst wird das Positionspapier vom 
österreichischen MAB-Komitee als Vor-
zeigeprojekt angegeben. Dieses Positions-
papier bietet den österreichischen Bio-
sphärenreservaten die Möglichkeit, die 
„Energiewende“ Österreichs weitgehend 
kon�iktfrei zu steuern, zu unterstützen 
und sie zu Modellregionen für die sozial 
und ökologisch nachhaltige Erzeugung 
erneuerbarer Energien zu machen. 

Projekt 2: Nachhaltiges Wissen
In weiterer Folge wird das Projekt vom 
Biosphärenpark Nockberge „Schlaufux 
– die mobile Biosphärenparkschule“ in-

klusive passendem „ProudToShare“-
Kurz�lm als nachhaltiges und 

wichtiges Vorzeigeprojekt prä-
sentiert. Bei der mobilen Aus-
stellung „Schlaufux on Tour“ 
kommen die gut ausgebildeten 

Ranger in die Schulen, um die 
Kinder für den Biosphärenpark 

zu begeistern 
und um ihnen die 
Eigenschaften der 
unschätzbaren Natur 
näherzubringen. 

Projekt 3: 
Umweltfreundlicher Transport
Ebenfalls ausgezeichnet wird das Projekt 
„Nockmobil – lückenlose Mobilität in der 
Region“. Hierbei bietet das Nockmobil 
eine �exible und bedarfsorientierte Form 
der Mobilität und eine Alternative zum 
Auto. Das Programm wurde vom Bio-
sphärenpark Salzburger Lungau & Kärnt-
ner Nockberge ins Leben gerufen, um 
Gästen und Einheimischen regionale und 
ganzjährige Mobilität zu bieten. Derzeit 
wird dieses Projekt von 8 Gemeinden und 
3 Tourismusregionen unterstützt.

Projekt 4: Grenzenlose Ziele
Als viertes österreichisches Projekt wur-
de das Biodiversitätsprojekt „Balance for 
Nature and People“ ausgezeichnet. „Bal- 
ance for nature and people“, kurz BANAP, 
ist ein Interreg-Projekt mit Partnern aus 
Österreich und Slowenien, darunter auch 
der Biosphärenpark Salzburger Lungau 
& Kärntner Biosphärenpark Nockberge. 
Das Hauptaugenmerk des Projektes liegt 
auf dem gemeinsamen Ziel, die biologi-
sche Vielfalt zu erhalten sowie ein Hand-
buch und einen Aktionsplan zu diesem 
�ema zu erstellen. 

„ProudToShare“ | EINE AKTION DES MAB

MAB
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MAB

In der Ho�nung, dass diese bewährten Praktiken, Erfahrungen und gewonnenen Erkenntnisse andere Mitglieder des 
WNBR (World Network of Biosphere Reserves) sowie andere Kolleginnen und Kollegen inspirieren können, rief das 
MAB-Programm zu Geschichten, Projekten und Initiativen aus Biosphärenreservaten auf.

So geht´s zum perfekten Bergschuh…

 • Fußanalyse & Fachberatung 
 • individuelle Anpassung an DEINEN Fuß
  in nur 20 Minuten
 • Spüre die Passform auf der
  Wanderschuh-Teststrecke 

GRUBER

Tel. +43 4240 346

WULSCHNIG

Tel. +43 4240 555

BAD KLEINKIRCHHEIM

mehr als 5 % 
der Weltoberfläche  

sind biosphären- 
reservate!

3 Projekte des Biosphärenparks Nockberge sind unter
den 60 besten

weltweit! 

Das Nockberge-Management ist dem Aufruf des MAB-Sekretariates zur Einsendung von einminütigen Filmen für die MAB-Initia-
tive „ProudToShare“ erfreulicherweise erneut nachgekommen und hat kürzlich seinen mittlerweile bereits 3. Kurz�lm produziert. 
Der Film soll als Beitrag des MAB-Programms und seines weltweiten Biosphärenpark-Netzwerks bei den zwei großen internatio-
nalen Konferenzen „IUCN World Congress“ in Marseille und „15th Conference of the Parties of the Convention on Biological Di-
versity“ in China gezeigt werden. „ProudToShare“ ist eine international äußerst erfolgreiche Aktion des MAB-Programms, welche 
die Sichtbarkeit nicht nur der Initiative, sondern auch seiner Biosphärenparks deutlich erhöht. Im neuen Nockberge-Film geht es 
übrigens um das interessante �ema „Honig/Imkerei“ zur nachhaltigen Wissensvermittlung an Jung und Alt. 

Kommunikation & 
öffentlichkeitsarbeit

Kommunikation & 
öffentlichkeitsarbeit



MANAGEMENTPLAN Kommunikation & 
öffentlichkeitsarbeit

Der Bi�phärenpark-Managementplan 
UND SEINE TÄTIGKEITSBEREICHE
Im Biosphärenpark Nockberge stehen der Mensch, Tier und Natur im Mittelpunkt. Der Managementplan des Bio-
sphärenparks Nockberge verfolgt daher das Ziel, die Säulen Naturschutz, Forschung, Umweltmonitoring und Bildung 
sowie eine nachhaltige Regionalentwicklung miteinander in Einklang zu bringen. 

Managementplan als Fahrplan
Der Managementplan und die darin ent-
haltenen Tätigkeitsbereiche sind ein idea-
ler „Fahrplan" für eine nachhaltige Ent-
wicklung.  

Neben kleineren und größeren Kultur-
landschaftsprogrammen unterstützt der 
Biosphärenpark Nockberge auch das Pro-
jekt „BANAP – Balance for Nature and 
People“. Weiters gehören auch die wild-
ökologische Grundlagenerhebung, das 
Mobilitätsservice Nockmobil, Bildungs-
arbeit im Biosphärenpark Nockberge, 
Naturerleben für Alle – barrierefreie Ge-
staltung Silva Magica, Science_Link und 
der 4. GEO-Tag der Natur 2019 zu den 
Tätigkeitsbereichen des Biosphärenparks 
Nockberge. 

Damit die zahlreichen Ergebnisse und 
Ereignisse präsentiert werden können, ist 
auch das Magazin „Meine Biosphäre“ ein 
unverzichtbarer Bereich. Außerdem ist 
man bei internationalen Kooperationen, 

wie Erasmus+, ALPARC, MAB Jugend-
forum, Euro MAB, Exkursionen und Stu-
dienreisen, tatkräftig beteiligt. Weiteres 
zählen Messen, Ausstellungen, Präsenta-
tionen und der Naturschutzplan auf der 
Alm zu wichtigen Tätigkeitsbereichen. 
Ziel ist es, durch regelmäßige Erhebungen 
eine positive und nachhaltige Änderung 
in der Biosphärenparkregion für Mensch, 
Tier und Natur zu scha�en.

 Komiteesitzung und Tätigkeitsbericht 
Am 29. 06. 2020 fand im Nockstadl in 
Ebene Reichenau die 12. Sitzung des Bio-
sphärenparkkuratoriums sowie des Bio-
sphärenparkkomitees statt. 
Zentrale �emen der Versammlungen 
waren neben einem Bericht über die 
laufenden Aktivitäten im Biosphären-
park auch die Absegnung des Tätigkeits-
bericht 2019, der Rechnungsabschluss 
2019 sowie der Voranschlag für das Jahr 
2021. Die umgesetzten Maßnahmen und 
Förderungen dienen zur Stärkung eines 
naturschonenden, biosphärenparkbezo-
genen Tourismus und der integrierten 
Regionalentwicklung, nach Möglichkeit 
unter Berücksichtigung umweltverträg-
licher Verkehrslösungen. Zudem tra-
gen die Maßnahmen zur Erhaltung von 
kulturhistorisch wertvollen Objekten, 
bodenständigen Fertigkeiten sowie tra-
ditionellen und zeitgemäßen kulturellen 
Aktivitäten bei. 

Die Wissensvermittlung und Umweltbildung bzw. Bildung für eine nachhaltige Entwicklung sind zentrale Aufgaben und Ziele jedes 
Biosphärenparks. Das Bildungsprogramm des Biosphärenparks Nockberge für Schulen besteht aus 3 Teilprojekten und wurde zu  
100 % umgesetzt: 

Der Biosphärenpark Nockberge verfügt über einen Managementplan mit Handlungsfeldern, welcher seit 5 Jahren läuft 
und dazu beiträgt, dass der wertvolle Natur- und Kulturraum bewahrt wird. Wissensvermittlung und Umweltbildung 
bzw. Bildung für eine nachhaltige Entwicklung sind zentrale Aufgaben und Ziele jedes Biosphärenparks. In der ak-
tuellen Ausgabe von „Meine Biosphäre“ stellen wir Ihnen das Handlungsfeld 4, „Umweltbildung und Schulen”, vor. 
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Unsere Meilensteine – 
UMGESETZTE PROJEKTE DES MANAGEMENTPLANS

Biosphärenpark-Schulen und 
Biosphärenpark-Partnerschulen 
Da eine nachhaltige Entwicklung 
des Biosphärenparks Nockberge nur 
durch die Einbeziehung der Bevölkerung 
möglich ist, ist es notwendig, die Bewohner 
der vier Biosphärenpark-Gemeinden für die 
Zusammenhänge zwischen Natur und Mensch zu 
sensibilisieren. Die Grundsteine dafür müssen schon bei 
Kindern und Jugendlichen gelegt werden. Voller Stolz 
konnten im Juni 2019 vier Schulen im Biosphärenpark 
als Biosphärenpark-Schulen und zwei Schulen als 
Biosphärenpark-Partnerschulen ausgezeichnet werden. 
Damit wurde das Ziel, vier Biosphärenparkschulen 
auszuweisen, sogar überschritten. Die Zusammenarbeit 
konnte nun auf die nächste Ebene gehoben werden. 
Es wurden eigens für den Biosphärenpark-Unterricht 
Unterrichtsmaterialen erarbeitet, welche mit dem Lehrplan 
der Schulstufe abgestimmt sind. 

Projektwochen 
Der Biosphärenpark Nockberge 
bietet eine Vielfalt an Programmen 
für Schulaus�üge, Wandertage und 
Projektwochen an. Von Mai 2018 bis dato 
haben 6.691 SchülerInnen diese Programme 
angenommen. Diese eignen sich für Schulklassen der 3. 
bis 12. Schulstufe und werden dem Alter der SchülerInnen 
angepasst. Die �emenpalette reicht von den Gesteinen 
und Mineralien der Region, dem Bergwald und seinen 
Tieren und P�anzen, der Bedeutung des Bodens und der 
Bodenlebewesen über das Leben in Gewässern bis hin zum 
Erkennen und Anwenden von Kräutern. 

SEien sie gespannt auf weitere 
erfolgreiche Umsetzungen 
unseres Managementplans in 
den nächsten Ausgaben von 
„Meine Biosphäre“.

Mobile Ausstellung 
„Schlaufux on Tour’’ 
Die bestens geschulten Biosphärenpark-

ranger kommen mit der mobilen 
Ausstellung direkt in die Schulen, um die 
Kinder für den Biosphärenpark Nockberge zu begeistern. 
Bei dieser spannenden und interaktiven Ausstellung werden 
die SchülerInnen zu EntdeckerInnen und erkunden die 
Tier- und P�anzenwelt genauso wie die geologischen 
Besonderheiten der Nockberge. Dabei können die 
SchülerInnen den Biosphärenpark hautnah erleben. Von 
Februar 2018 bis dato haben exakt 6.691 SchülerInnen 
dieses spannende Programm erlebt. 

6.691 
Schüler 
haben seit 2018

an projektwochen
teilgenommen! 

6
biosphären-

park-schulen 
wurden bisher 

ausgezeichnet!

Alle tätigkeitsbereiche
des biosphärenparks
finden sie hier!
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Wir gratulieren dem Bi�phärenpark
OXAPAMPA-ASHÁNINKA-YÁNESHA IN PERU ZUM 10. GEBURTSTAG!

Man möchte es kaum für möglich halten. Trotz Reisebeschränkungen ist der im Biosphärenpark Nockberge für Öf-
fentlichkeitsarbeit zuständige Heinz Mayer in Peru zu Gast, um unseren Kolleginnen und Kollegen dort am 2. Juni 
2020 zum Geburtstag zu gratulieren.

Er bringt die Botschaft der Nockberge 
direkt in den peruanischen Regenwald. 
Begleitet wird er von einem Team der 
Universität für Bodenkultur (Gabriela 
Albarracin, Christian R. Vogl), das dort 
ein Forschungsprojekt umsetzt. Von 
Schweiß und Moskitos können wir al-
lerdings nicht berichten. Die Feierlich-
keiten wurden wegen der Corona-Krise 
digital im Internet veranstaltet. Zu erzäh-
len gäbe es trotzdem viel, denn das Team 
der BOKU ist in dieser Region schon seit 
vielen Jahren engagiert.

Zwischen den Gipfeln der Anden 
und dem Amazonas-Tiefland
Der Biosphärenpark in der Provinz Oxa-
pampa (Department Pasco) am Ost-
abhang der Anden ist in ein Netz aus 
Schutzgebieten auf einer Seehöhe von 
300 m bis 4.500 m eingebettet, wie den 
Nationalpark Yanachaga Chemillén, das 
Naturschutzgebiet San Matías San Car-
los, die Schutzgebiete der Yánesha-Ge-
meinde und der Gemeinde El Sira. Die 
Zone hat eine kon�iktive Siedlungs-
geschichte hinter sich. Wie überall in 
Lateinamerika waren es erst die Kolo-
nialherren und deren Nachfahren, spä-
ter Projekte für Ackerbau, Viehhaltung 
sowie Ausbeutung der Bodenschätze, die 

massiven Ein�uss auf die autochthone 
lokale Bevölkerung hatten und haben. 
Heute leben in diesen Gebieten indige-
ne Gruppen wie die Asháninka und die 
Yánesha ebenso wie Zuwande-
rer verschiedener anderer 
ethnischen Gruppen, 
vornehmlich aus dem 
Hochland der Anden. 

Hier liegen zwischen 
den Gipfeln der Anden 
und dem Amazonas-Tief-
land auf 1,8 Mio. ha Hotspots der 
Biodiversität, beeindruckende Ne-
belwälder, völlig ungestörte Fluss- 

systeme umgeben von Regenwald, eine 
beeindruckende Tierwelt ebenso wie 
konzessionierte Gebiete für die massive 
Ausbeutung von Rohsto�en der Region.

Die etwa 87.000 EinwohnerInnen 
im Biosphärenpark leben über-
wiegend von Handel, Rinderhal-
tung (Milch, Fleisch), Anbau ver-
schiedener tropischer Kulturarten 

(Banane, Maniok etc.) und zuletzt 
zunehmend von Ka�eeanbau und 

Tourismus. Auch Jagd und Wildsamm-
lung spielen eine Rolle bei der Selbstver-
sorgung.

Alte österreichische Traditionen
mitten in Peru
Nur wenigen ÖsterreicherInnen wird 
bekannt sein, dass Mitte des 19. Jahr-
hunderts TirolerInnen unter beinahe un-
beschreiblich schwierigen Bedingungen 
(Schi�sreise, Überquerung der Anden 
zu Fuß, eigenhändiger Bau der Straße, 
Aufbau der Siedlung ohne Kenntnisse 
der lokalen Rohsto�e für Bautätigkeit 
und Ernährung) als Wirtschafts�ücht-
linge in diese Region einwanderten. In 
der Siedlung Pozuzo werden alte Tiroler 
Traditionen mitten in Peru auch heute 
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noch hochgehalten, und die Beziehun-
gen zu Österreich sind nach wie vor eng. 
Von Pozuzo aus haben Familien mit Ti-
roler Migrationshintergrund auch andere 
Dörfer der Umgebung besie-
delt, u. a. Villa Rica, das 
für seinen exzellenten 
Ka�ee bekannt ist.

Wie auch in anderen 
Biosphärenparks ist 
die Herausforderung in 
dieser Region,  den Schutz 
einzigartiger natürlicher Ressourcen 
mit nachhaltiger Regionalentwicklung 
zu verbinden, und das in einem Land, 
in dem die Infrastruktur für Transport 
und andere Dienstleistungen, Bildungs- 
und Gesundheitseinrichtungen und die 
politischen Rahmenbedingungen für das 

Management des Biosphärenparks, aber 
auch für die lokale Bevölkerung täglich 
neue Herausforderungen bieten, die man 
sich hier bei uns kaum vorstellen kann. 
Derzeit arbeitet die Park-Verwaltung mit 
der BOKU am Aufbau eines Systems, 

das einen Überblick darüber geben 
soll, welche Forschungsarbeiten in 
der Region bereits gelaufen sind 
oder laufen. Es mag verwundern, 

aber der Parkverwaltung sind die 
Verö�entlichungen wissenschaftlicher 

Forschungsergebnisse, die es über den 
Biosphärenpark gibt, kaum 
bekannt, noch verfügbar. 

Zukünftige 
Wissensweitergabe
Auch ein System zur Überwa-
chung der Forschungsgenehmi-
gungen und eine Verp�ichtung 
zur „Rückgabe“ von Erkenntnis-
sen der Forscher an die lokale Be-
völkerung ist erst in einem frühen 
Stadium der Implementierung. 
Noch im Jahr 2020 wird die BOKU 
zur Feier des 10. Geburtstages ein 
Buch über Geschichte, aktuelle 
Herausforderungen, wissenschaftliche 
Forschungsergebnisse und Erfahrungs-
berichte im Kontext des Biosphärenparks 
Oxapampa- Asháninka-Yánesha heraus-
geben.

Hier geht’s zum aktuellen 
Projekt der BOKU!

1,8 Mio. 
Hektar 
Fläche hat der  

Biosphärenpark  
in peru. 

Tiroler
migranten 

sorgen für österreichi-

sche Traditionen  

mitten in peru.

© Gabriela Zevallos Egg | Im Gästehaus Casa Egg in Palma-

tambo (Pozuzo) präsentiert die ,,Tanzgruppe Pozuzo – Tirol” 

eine Bayrische Polka, wie von den Tiroler Vorfahren über-

liefert.

© Mónica Suárez / PNUD Perú / GEF / SERNANP | Silvia 

Sulca (links, mit Tochter, rechts) ist Mitglied der agraröko-

logischen Kleinbauern-/Kleinbäuerinnenvereinigung Lagu-

na Raya im Schutzgebiet der Gemeinde der Yánesha im Tal 

Valle del Palcazú. Sie produziert Bio-Kakao in kleinen Agro-

forst-Parzellen. Damit wird Schokolade der Marke Charem

Yanesha hergestellt.

© Gabriela Zevallos Egg | Hernán Egg und Francisca Ballesteros auf einer ihrer Weiden mit ihrem Vieh nahe des Rio Palcazú (Bezirk Constitución). Milch und Fleisch werden lokal vermarktet.
© Patricia Reyna Sánchez-Aizcorbe | Der Nebelwald im Bezirk Chontabamba ist Quellgebiet vieler Flüsse in den Regenwäldern des Tie�andes der 
Selva Central, unverzichtbar für Leben und Wirtschaft der lokalen Bevölkerung. Das sensible Ökosystem ist durch Klimawandel sowie unkontrollierte 
Abholzung bedroht.

© Gabriela Zevallos Egg | Hernán Egg in einem seiner Fisch-

teichen für die Fischart Paco (Piaractus brachypomus) am Rio 

Palcazú. Paco ist ein beliebter Speise�sch (Gewicht: 4–5kg) 

im Amazonas, der gerne mit Maniok (Manihot esculenta) als 

Beilage gegessen wird.

© Gabriela Zevallos Egg | Maria Egg Gstir bereitet hier ein 

typisch österreichisches Gebäck (Kipferl) zu, eine Tradition, 

die von den TirolerInnen in Peru eingeführt und von ihren 

Nachfahren auch heute noch in Pozuzo hochgehalten wird. 

Kommunikation & 
öffentlichkeitsarbeit

Artikel geschrieben von:
Gabriela Albarracín Lluncor und Christian R. Vogl, BOKU Wien



Kräuterwissen für die ganze 
Familie  

Erforschen Sie mit unserer „Kräuter-
hexe“ die unglaubliche Kräuterwelt 
der Nockberge, und sammeln Sie Ihre 
persönlichen Heilkräuter. Unser „Drui-
de“ o�enbart Ihnen, wie Sie diese dann 
verarbeiten können. Als krönender Ab-
schluss werden selbstgemachte Kräuter-
zuckerln hergestellt.  

Termine 1. Juni bis 31. August

Treffpunkt Talstation 
Biosphärenparkbahn 
Brunnach in St. Oswald

Beginn 14:00 Uhr

Dauer ca. 3 Stunden

Kosten € 10,– (inkl. Materialien 
– kostenlos mit
Sonnenschein Card)

Anmeldung Anmeldung bis 15.00 
Uhr am Vortag unter:
04240/8212 oder info@
badkleinkirchheim.at

Immer montags

Almerlebnis Kaiserburg       

Der Biosphärenpark Nockberge kenn-
zeichnet sich nicht nur durch seine re-
gionale Vielfalt, auch als Teil des Alpe-
Adria-Trails ist er ideal dazu geeignet, 
um Kunst, Kulinarik und Weitwandern 
miteinander zu verbinden. Nach der 
Au�ahrt mit der Kaiserburgbahn geht 
es auf den Wöllanernock und über die 
umliegenden Almen, wo man hervor-
ragende Panoramablicke genießen kann.

Termine 5. Juni bis 23. Oktober

Treffpunkt Talstation 
Kaiserburgbahn in 
Bad Kleinkirchheim

Beginn 09:30 Uhr

Dauer 4-5 Stunden

Kosten € 15,– (kostenlos mit 
Sonnenschein Card)
zzgl. Liftkarte (kostenlos 
mit Kärnten Card)

Anmeldung Anmeldung bis 15:00 
Uhr am Vortag unter
04240/8212 BRM Bad 
Kleinkirchheim Region
Marketing GmbH oder 
info@badkleinkirchheim.
at

sonstiges wetterfeste Kleidung, 
festes Schuhwerk

Immer freitags

Speik „Das Gold der Nockberge“   

    
Die Almen des UNESCO-Biosphären-
parks Nockberge verhelfen zu einem 
einmaligen Dufterlebnis. Eine kleine 
unscheinbare P�anze namens Speik 
sticht dabei besonders hervor. Was hat 
es mit dem „Gold der Nockberge“ auf 
sich? Das Gebiet rund um die Blutige 
Alm, begleitet von interessanten �e-
men rund um den Biosphärenpark, zeigt 
und erklärt Ihnen unser Ranger bei die-
ser anspruchsvollen Wanderung.

Termine 2. Juli bis 17. September

Treffpunkt Talstation „Blutige Alm 
Bahn“ Innerkrems

Beginn 10:00 Uhr

Dauer 5 Stunden

Kosten € 10,– 

Anmeldung Anmeldung bis 15.00 Uhr 
am Vortag unter:
04275/665

Immer donnerstags

ZIRBENWANDERUNG auf der 
Turracher höhe   

    
Eine interessante Entdeckungsreise 
durch Jahrhunderte alte Wälder des 
Charakterbaums der Nockberge. Die 
vielseitige Verwendung der Zirbe ist 
ebenso ein �ema wie das Basteln eines 
Zirbenduftsäckchens.

Termine 11. Juni bis 22. Oktober

Treffpunkt Talstation Kornockbahn 
Turracher Höhe

Beginn 10:00 Uhr

Dauer 3 Stunden

Kosten € 15,– (mit Almbutler 
Card kostenlos)

Anmeldung Anmeldung bis 15.00 
Uhr am Vortag unter:
04275/665 oder unter 
nockberge@ktn.gv.at

Immer donnerstags

© Franz Gerdl/Region Nockberge

Naturdetektive unterwegs  
(Familienhotel Koch)   

Die Natur des Biosphärenparks ist 
spannender als jeder Krimi. Ihre Rätsel 
fordern nicht nur die kleinen, sondern 
auch die großen Detektive heraus. Doch 
mit Hinweisen unserer Ranger lassen 
sich alle Geheimnisse lösen. Leckerer 
Ausklang auf der Papsttratte in Innernö-
ring bei Lagerfeuer, Würstel und Stock-
brot.  

Termine 15. Juli bis 9. September

Treffpunkt Tre�punkt: Kleines 
Familienhotel Koch 
Innernöring

Beginn 10:00 Uhr

Dauer 4–5 Stunden

Kosten € 12,– (inkl. 
Verp�egung)

Anmeldung Anmeldung bis 8.00 Uhr 
am selben Tag unter
04275/665 oder unter 
nockberge@ktn.gv.at

Immer mittwochs

Heilkräuter-Kräuter- 
wanderung auf der Turrach   

Altes Wissen neu entdeckt – wie die 
,,Pechsalbe” angewendet wird, dass 
wussten bereits unsere Eltern und Groß-
eltern. Was genau steckt aber in dieser 
Salbe? Ihre Herkunft, ihre Anwendungs-
möglichkeit sowie ihre Herstellung wird 
vor Ort mit einem Ranger erarbeitet 
und kann von den Gästen als Andenken 
mit nach Hause genommen werden. 

Termine 16. Juni bis 20. Oktober

Treffpunkt Talstation Panoramabahn 
Turracher Höhe

Beginn 10:00 Uhr

Dauer 3 Stunden

Anmeldung Anmeldung bis 15.00 
Uhr am Vortag unter:
04275/665 oder unter 
nockberge@ktn.gv.at

Kosten € 15,– (kostenlos mit 
Almbutler-Card)

sonstiges feste Wanderschuhe, 
Regenschutz, Getränk

Immer dienstags

WasserSafari: Das Element  
Wasser entdecken  

Unsere Gebirgsbäche sind eine Welt für 
sich: Die Biosphärenpark-Ranger ö�nen 
Ihnen Ihre Augen für die unglaublich 
reiche und perfekt an diesen Lebens-
raum angepasste Tier- und P�anzenwelt. 
Ideal auch für kleine Abenteurer! 

Termine 6. Juli bis 14. September

Treffpunkt Sporthotel Frühauf 
Innerkrems

Beginn 09:30 Uhr

Dauer 3 Stunden

Kosten € 10,– (inkl. 
Materialien)

Anmeldung bis 15:00 Uhr am Vortag 
unter 04275/665 oder an  
nockberge@ktn.gv.at

Immer montags

Barrierefreies Naturerlebnis für 
Alle an der Nockalmstrasse 

Ein Biosphärenpark-Ranger begleitet 
Sie entlang der Nockalmstraße über den 
Windebensee zur Grundalm. Nach dem 
Besuch im Museum „Bäume als Über-
lebenskünstler“ spazieren wir durch den 
Naturbegegnungspark „Silva Magica“.
Mit einem selbstgebastelten Zirben-
duftsäckchen geht es von der Grundalm 
gemeinsam zurück in die Ebene Reiche-
nau.

Termine 2. Juni / 1. Juli / 
3. August / 7. September

Treffpunkt Biosphärenpark- 
verwaltung in Ebene 
Reichenau 117

Beginn 10:00 Uhr

Dauer 3–4 Stunden

Anmeldung Anmeldung bis 15:00 
Uhr am Vortag unter
04275/665 oder unter 
nockberge@ktn.gv.at

Kosten € 15,– zzgl. Maut

Montag, Dienstag, Mittwoch

3D-FILMERLEBNIS BIOSPHÄREN-
PARK NOCKBERGE 

Lassen Sie sich von unserem preisge-
krönten 3D-Film zu den wundervolls-
ten Plätzen im UNESCO-Biosphären-
park Nockberge entführen: Staunen Sie 
über die atemberaubende Tierwelt, und 
erfahren Sie mehr über die einmalige 
Flora! Im Anschluss stehen die Ranger 
gerne für Informationen und Wander-
tipps zur Verfügung.

Termine 29. Juni bis 
2. November und 
29. Juni bis 5. Oktober

Treffpunkt 29. 06.–2. 11.: 
Tourismusbüro Bad
Kleinkirchheim, vis-à-vis 
�erme St. Kathrein
29. 06.–5.10.: 
Sagamundo Döbriach

Beginn 20:30 Uhr

Dauer 1 Stunde

Kosten Eintritt frei

Immer montags

Mein 1. Gipfel in den Nock- 
bergen – Familienwanderung    

Spielerisch die Umgebung kennenler-
nen, dieses Ziel erfüllt der neue Wander-
weg im Langalmtal. Begleitet von einem 
Biosphärenpark-Ranger, der nebenbei 
die Wunder der Natur am Wegesrand 
erklärt. Spiele verkürzen die Zeit bis zu 
eurem 1. Gipfel in den Nockbergen. Die 
Möglichkeit für eine Einkehr bieten uns 
Hütten, wo es regionale Spezialitäten 
gibt. Für den Erfolg unseres 1. Gipfel-
sturms gibt’s dann auch noch eine Aus-
zeichnung. 

Termine 9. Juli bis 29. Oktober

Treffpunkt Erlacherhaus im 
Langalmtal

Beginn 10:30 Uhr

Dauer ca. 4 Stunden

Kosten € 15,– Pers., € 7,– 
Kinder, € 35,– Familie  
(2 EW + 2
Kinder) MIC u. 
Sonnenschein Card 
kostenlos,
€ 4,– Straßenmaut 
(Münzautomat)

Anmeldung Anmeldung bis 15.00 
Uhr am Vortag unter:
04275/665; Anreisetipp 
für Gäste aus 
Radenthein: Bachers
Almexpress 
(Anmeldung unter 
04246/787812)

Immer donnerstags

Vom Meer zum Nock – Wie die 
Nockberge entstanden    

Die Entstehung der Nockberge ist eine 
lange und spannende Geschichte. Auf 
dieser geführten Wanderung mit einem
Ranger erfahren Sie Interessantes dar-
über. Wir gehen der Geologie und den 
besonderen Formen unserer Nocken auf
den Grund. Neben den steinharten 
Fakten und Erkennungsmerkmalen der 
Hauptgesteinsarten liegt auch der Ein-
kehr in den nahegelegenen Hütten kein 
Stein im Weg.

Termine 15. Juli bis 28. Oktober

Treffpunkt Talstation 
Biosphärenparkbahn 
Brunnach in St. Oswald

Beginn 10:00 Uhr

Immer mittwochs

„Thermalwasser“ in Bad Klein-
kirchheim     

Begeben Sie sich auf eine Wanderung 
mit unserem Ranger, der Ihnen die 
Geschichte des �ermalwassers in Bad 
Kleinkirchheim erzählt. Vom Weg des 
Wassers über den ersten Badegast gibt es
viele weitere interessante Geschichten, 
die Sie auf mehr neugierig machen sol-
len.

Termine 2.–30. Oktober,  
4. Dezember bis März 2021

Treffpunkt Tourismusbüro  
Bad Kleinkirchheim

Beginn 10:00 Uhr

Dauer 3 Stunden

Kosten € 10,– (kostenlos mit 
Sonnenschein Card)

Anmeldung Anmeldung bis 15:00 
Uhr am Vortag unter:
04240/8212 Bad 
Kleinkirchheim Region 
Marketing
GmbH oder info@
badkleinkirchheim.at

Immer freitags

Das ist unser Sommer im 

BIOSPHÄRENPARK NOCKBERGE
Magic-Moment-Programm: Ein Tag in der Wildnis  

Zu Beginn dieses Abenteuers begeben wir uns auf einen Orientierungsmarsch. Am Ziel angekommen, 
muss ein Unterschlupf aus natürlichen Materialien gebaut werden. Ist dies alles geschafft, geht es ans Feu-
ermachen, damit die selbst gefischte Forelle gleich gegrillt werden kann.

Treffpunkt Beginn Dauer Kosten Anmeldung Sonstiges

Talstation 
Biosphärenpark- 
bahn Brunnach in 
St. Oswald

10:00–18:00 Uhr 8 Stunden € 44,– / Person 
(inkl. Materialien) 
für Erwachsene 
und Kinder ab 
14 Jahren

bis 15:00 Uhr 
am Vortag unter 
04240/8212
oder info@ 
badkleinkirchheim.at

feste 
Wanderschuhe, 
Regenschutz, 
Getränk

Dienstag

7. Juli bis 22. September

Magic-Moment-Programm: Sonnenaufgangswanderung am Falkert  

Es geht früh mit dem Biosphärenpark-Ranger vom Falkertsee hinauf auf den Falkertgipfel, bevor die ersten 
Sonnenstrahlen alles rot färben. Nach dem Abstieg durchs Sonntagstal endet die Tour am Falkertsee, wo 
ein originales Sennerfrühstück wartet!

Treffpunkt Beginn Dauer Kosten Anmeldung Sonstiges

Parkplatz 
Nocksport Huber 
am Falkert

4:00 Uhr (Juli), 
4:30 Uhr (Aug.), 
5:00 Uhr (Sept.)

4 Stunden, 
reine Gehzeit  
ca. 2 Stunden

€ 25,– 
Erwachsene und 
Kinder

Anmeldung bis 
jeweils 15:00 Uhr 
am Vortag unter 
04275/665 oder 
nockberge@ktn.
gv.at

wetterfeste 
Kleidung, festes 
Schuhwerk,
Taschenlampe 
(Stirnlampe), 
Sitzunterlage

Mittwoch

8. Juli bis 23. September

Magic-Moment-Programm: Wandern und Baden im Karlbad  

Zwischen sanften Hügelkuppen wandern Sie in Begleitung eines Biosphärenpark-Rangers zum Gipfel der 
Eisentalhöhe. Weiter geht es in Richtung Karlbad, des ältesten Bauern-Heilbads Österreichs. Als kulinari-
scher Abschluss wird ein hausgemachter Nudelteller aufgetischt.

Treffpunkt Beginn Dauer Kosten Anmeldung Sonstiges

Biosphärenpark- 
verwaltung 
Nockberge in 
Ebene Reichenau

07:00 Uhr 6 Stunden € 57,– Anmeldung bis 
15:00 Uhr am 
Vortag unter:
04275/665 oder 
nockberge@ktn.
gv.at

wetterfeste 
Kleidung, Bade- 
bzw. Handtücher
und evtl. 
Badeschlapfen

Donnerstag

2. Juli bis 10. September

Magic-Moment-Programm: Sensenmähen auf Kärntnerisch  

Nach einer gemeinsamen Anreise von Eisentratten nach Nöring geht es mit dem Biosphärenpark-Ranger 
auf eine kleine Wanderung zum Striedingerhof, wo Sensenlehrer Thomas wartet. Mit Thomas erlernen wir 
das alte Handwerk vom Dengeln, Wetzen und Sensenmähen. Den kulinarischen Abschluss bilden Köstlich-
keiten vom Striedingerhof der Familie Korb.

Treffpunkt Beginn Dauer Kosten Anmeldung Sonstiges

Gasthof Post in 
Eisentratten

10:00 Uhr 6 Stunden € 73,– 
Erwachsene und 
Kinder

Anmeldung bis 
15:00 Uhr am 
Vortag unter:
04275/665 oder 
nockberge@ktn.
gv.at

wetterfeste 
Kleidung, festes 
Schuhwerk

Freitag

12. Juni bis 21. August, zweiwöchentlich

Dauer ca. 4 Stunden

Kosten € 10,– (kostenlos mit 
Sonnenscheincard
zzgl. Liftticket (mit 
Kärnten Card kostenlos)

Anmeldung Anmeldung bis 15.00 Uhr 
am Vortag unter:
04240/8212 oder info@
badkleinkirchheim.at



Der Umwelt zuliebe –   
NACHHALTIGE/R KONSUM UND PRODUKTION

NACHHALTIGKEITSZIELE SDGS

Für nachhaltige Konsum- 
und Produktionsmuster
Im September 2015 fassten alle 193 
Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen 
gemeinsam einen Plan, mit dem Ziel, 
eine gesicherte und bessere Zukunft für 
alle zu erreichen. Die 17 Nachhaltigen 
Entwicklungsziele (SDGs) bilden in der 
„Agenda 2030“ dabei das Herzstück. 
Neben vielen weiteren Punkten beschäf-
tigt sich der UNESCO-Biosphärenpark 
Nockberge auch mit dem 12-Punkte-
Plan dieser Agenda, welcher die Sicher-
stellung von nachhaltigen Konsum- und 
Produktionsmustern fokussiert. 

Der Umwelt zuliebe
Um die Bedürfnisse der steigen-
den Weltbevölkerung auch wei-
terhin gut und nachhaltig decken 
zu können, sind u. a. E�zienz, 
Ressourcenschonung und eine 
Verringerung bei der Verschwendung 
von großer Bedeutung. Der UNESCO-
Biosphärenpark Nockberge stellt unter 
Beachtung der Qualitätskriterien des-
sen Partnerbetrieben sicher, dass u. a. 
nachhaltige Konsum- und Produktions-
muster gewährleistet werden, natürliche 
Ressourcen e�zient und nachhaltig ge-
nutzt werden und dass Nahrungsmittel-
verschwendung und Ernteverluste nach-

haltig verringert werden. 
Aus diesem Punkt der Agenda geht auch 
hervor, dass man bis 2020 einen umwelt-
verträglichen Umgang mit Chemikalien 
und allen Abfällen während ihres gesam-
ten Lebenszyklus in Übereinstimmung 
mit den vereinbarten internationalen 
Rahmenregelungen erreichen und ihre 
Freisetzung in Luft, Wasser und Boden 
erheblich verringern will, um ihre nach-
teiligen Auswirkungen auf die menschli-
che Gesundheit und die Umwelt auf ein 
Mindestmaß zu beschränken. 
Der Natur, der Umwelt und den Men-

schen zuliebe setzt der UNESCO-
Biosphärenpark Nockberge 

schon seit jeher auf einen 
sorgfältigen Umgang mit 
solchen Abfallproduk-
ten. Mit unterschied-
lichsten Hilfestellungen 

für Unternehmen und 
Einzelpersonen, konnte das 

Abfallaufkommen durch Vermeidung, 
Verminderung, Wiederverwertung und 
Wiederverwendung in der Biosphären-
park-Region nachhaltig und deutlich 
verringert werden. 

Ein Bewusstsein für Nachhaltigkeit
Der UNESCO-Biosphärenpark Nock-
berge unterstützt und ermutigt Unter-

nehmen, nachhaltige Verfahren im Ein-
klang mit der Agenda 2030 einzuführen 
und die Unternehmensberichterstattun-
gen und Nachhaltigkeitsinformationen 
aufzunehmen. Zudem wird penibel 
darauf geachtet, die ine�ziente Sub-
ventionierung von umweltschädlichen 
Materialien, welche zu einem verschwen-
derischen Verbrauch verleitet und einem 
nachhaltigen und umweltfreundlichen 
Miteinander im Wege steht, so gering 
wie möglich zu halten bzw. zu beseitigen. 
Dabei unterstützt der UNESCO-Bio-
sphärenpark Nockberge betro�ene Un-
ternehmen oder Personen bei der Suche 
nach nachhaltigen und umweltfreund-
lichen Alternativen. Weiters wird darauf 
gesetzt, dass die ö�entliche Bescha�ung 
nachhaltig gestaltet wird und sicherstellt, 
dass die Menschen überall über einschlä-
gige Informationen verfügen, welche ein 
Bewusstsein für nachhaltige Entwicklung 
und eine Lebensweise in Harmonie mit 
der Natur gewährleisten. Dabei wird 
in Form von verschiedensten Informa-
tionsträgern darauf fokussiert, dass sich 
ein zukunftsorientiertes Bewusstsein für 
Nachhaltigkeit fest verankert. 

Umwelt- &  Bewusstseinsbildung

Vorbildliche Masterarbeit - 
„WIR SIND DIE VERÄNDERUNG, DIE WIR SUCHEN.“

MASTERARBEIT ÜBER DEN BIOSPHÄRENPARK NOCKBERGEKommunikation & 
öffentlichkeitsarbeit

Hiermit präsentieren wir Ihnen die Zusammenfassung einer Mas-
terarbeit, welche in Zusammenarbeit mit dem Biosphärenpark 
Nockberge ausgearbeitet wurde. Bei der durchgeführten Studie 
wurden ökotouristische Unterkünfte hinsichtlich ihrer Koopera-
tion mit den umliegenden Schutzgebieten in Kärnten untersucht. 
Die Studie wurde in Form von zahlreichen Interviews durchge-
führt und anschließend analysiert. 
Die Zusammenarbeit zwischen Schutzgebietsmanagement und 
dem Tourismus ist für ein auf Dauer funktionierendes ökotouris-
tisches Angebot notwendig. Vier von zwölf interviewten Unter-
kunftsbetreiberInnen sind Partnerbetriebe des jeweiligen Schutz-
gebietes. Neun der zwölf BeherbergungsbetreiberInnen verfügen 
über eine Kooperation mit den Schutzgebieten. Für 86,7 % der 
Befragten existiert sogar ein Kooperationsnetzwerk mit umliegen-
den Betrieben in der Region. Bezogen auf die Frage, inwieweit 
es sich bei den Unterkünften um ökotouristische Beherbergungs-
betriebe handelt, spielt das Vorhandensein von Zerti�katen eine 
zentrale Rolle. 

Zertifizierte Region
Auf Grundlage der Richtlinien der Zerti�kate kann eine ökolo-
gisch nachhaltige Betriebsführung am besten überprüft werden. 
Durch die Interviews wurde festgestellt, dass beinahe jeder Be-
herbergungsbetrieb über eine Zerti�zierung verfügt. Am häu�gs-
ten handelt es sich hierbei um das Österreichische Umweltzeichen 
und das Kärntner Qualitätssiegel, gefolgt vom EU-Ecolabel. Die 
meisten Zerti�kate sind in der Biosphärenparkregion vertreten.

Regionale Partnernetzwerke
Alle Befragten sehen ihren Betrieb als einen Gewinn für die Re-
gion an. Um den Ökotourismus in Kärnten auszubauen, wird die 
Scha�ung bzw. der Ausbau eines Partnernetzwerkes empfohlen. 
Die Kooperation zwischen dem Schutzgebietsmanagement und 
der Tourismusbranche ist für diese Art von Tourismus unerläss-
lich. Durch ein einheitliches Marketingkonzept, welches auch 
abgelegene Regionen bewirbt, könnten Schutzgebietsregionen als 
Reiseziele attraktiver werden. Durch die Studie wurde außerdem 

ersichtlich, dass vor allem der Unterstützung des Naturschutzes 
und dem Anbieten von Packages mit Bezug zur Natur kaum nach-
gegangen wird. Hier könnte durch ein Kooperationsnetzwerk mit 
dem Schutzgebiet und den BeherbergungsbetreiberInnen daran 
gearbeitet werden, gemeinsame Packages zu erstellen.

VORSTELLUNG

Mein Name ist Katharina Kircher, und 
ich habe vor kurzem mein Masterstudium 
an der Universität für Bodenkultur in 
Wien abgeschlossen. Nachdem ich mich 
nach dem Bachelorstudium „Landschafts-
planung und Landschaftsarchitektur“ auf 
Naturschutz und angewandte Landschafts-

p�ege spezialisiert habe, absolvierte ich die Lehrveranstaltung 
Kulturlandschafts- und Ökotourismus. Diese hatte sofort 
mein Interesse geweckt. Da ich aus Kärnten bin, war für mich 
schnell klar, dass ich meine Masterarbeit gerne mit Bezug auf 
Kärnten schreiben möchte. 

Während meiner Schulzeit war ich mehrmals in der Hotel-
lerie tätig und kenne daher auch die Seite der im Tourismus 
Beschäftigten. Der Tourismus in Kärnten ist stark abhängig 
von der vorgefundenen Landschaft und stellt ein zentrales 
Reisemotiv für ÖsterreichurlauberInnen dar. Die unterschied-
lichen Landschaftsformen und die Qualität der Natur sind ein 
Aushängeschild für die Regionen. Die Tourismusbranche in 
Kärnten ist ein wichtiger Wirtschaftsfaktor, der stark von der 
Natur- und Kulturlandschaft geprägt wird. Aus diesem Grund 
sollte eine nachhaltige Entwicklung zur Bewahrung der Res-
sourcen angestrebt werden.

Der Ökotourismus stellt demnach eine mögliche Entwick-
lungsrichtung für das Bundesland dar. Durch diese Master-
arbeit soll auf das Potenzial einer nachhaltigen Tourismusaus-
richtung hingewiesen werden.

„Veränderungen werden nicht eintreten, wenn wir 
auf andere Personen oder Zeiten warten, sondern wir 
sind diejenigen, die den ersten Schritt tun und diese 
in Gang setzen müssen. Wir sind die Veränderung, 
die wir suchen.“ 
(Barack Obama – übersetzt aus dem Englischen)

Insgesamt

17 SDGs 
(Sustainable Developement 

Goals) – globale Ziele 

die unsere Welt 

verändern.

Hier finden Sie einen 
Überblick über alle Sdgs

Die gesamte Arbeit können sie sich hier ansehen!



Wie plant Kärnten die weitere touris-

tische Regionalisierung, und inwieweit 

stimmt diese mit Ihren persönlichen 

Vorstellungen überein?

„Die Erfahrung zeigt, dass Tourismusregio-

nen am Markt schlagkräftiger und erfolg-
reicher auftreten können, wenn sie sich zu 
größeren Einheiten zusammenschließen. 
Eine Fusion von BRM, MTG und der 
Region Nockberge würde somit eine große 
Chance für eine erfolgreiche touristische 
Weiterentwicklung darstellen.

Mit einem größeren Gesamtbudget und 
spezialisierten MitarbeiterInnen würden 
wir die vielen Aufgaben, welche eine Tou-
rismusregion mittlerweile zu erfüllen hat, 
professioneller und e�zienter erfüllen kön-
nen. Auch das Land Kärnten sieht dieses 
Potenzial und versucht daher, die Weichen 
zu stellen. Im Moment entwickeln sich alle 
drei Regionen positiv, allerdings mit unter-
schiedlicher Geschwindigkeit und unter-
schiedlichen Stoßrichtungen. Jeder Ort und 
jedes Gebiet hat seine eigenen starken Pro-
dukte. Teils würden sich diese jetzt schon 
untereinander ergänzen, teils unterschei-
den sie sich sehr deutlich. Bei einem Zu-
sammenschluss muss es oberstes Ziel sein, 
Synergien zu nutzen, ohne dabei die Beson-
derheiten und Unterschiede aus den Augen 
zu verlieren.“

Wie stellen Sie sich die Struktur in ei-

ner neu formierten Tourismusregion in 

den Nockbergen vor?

„Von den Verantwortlichen des Verände-
rungsprozesses sollte die Umsetzung sorg-
fältig und mit dem nötigen Feingefühl 
umgesetzt werden, damit sich die Wünsche 

und Ziele jeder Region in der Gesamtheit 
wieder�nden. Egal ob touristischer Hotspot 
mit riesigem Nächtigungsaufkommen oder 
kleiner Ort mit wenig touristischem Ange-
bot – alle müssen ihren Platz in der Region 
�nden. Dementsprechend gehören ihre Vor-
züge transportiert und kommuniziert. 

Die Regionen sollten daher weiterhin eigen-
ständige und in ihren Entscheidungen un-
abhängige Lebensräume bleiben. Um Syn-
ergien zu nutzen, sollte die Bewirtschaftung 
der Region aus einer Hand erfolgen. Das 
bestehende Bike-Angebot ist beispielsweise 
in allen drei Regionen jetzt schon sehr gut 
aufgestellt, doch als gemeinsames Strecken-
netz ist es herausragend. 

Welche Rolle soll Ihrer Meinung nach 

der Biosphärenpark Nockberge mit 

der Nockalmstraße in einer neuen Tou-

rismusregion spielen?

„Als Modellregion für eine nachhaltige 
Entwicklung spielt der Biosphärenpark 
Nockberge für die Weiterentwicklung der 
neuen Tourismusregion eine zentrale Rolle. 
Gerade die aktuelle Situation zeigt auf, wie 
wichtig eine sensible, ressourcenschonende 
und somit nachhaltige Entwicklung des 
Tourismus ist. Eine verantwortungsvolle 
Produktentwicklung kann daher meines 
Erachtens nur gemeinsam mit dem Bio-
sphärenpark geschehen.“

TOURISMUSREGION NOCKBERGE
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NOCKREGION
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Stefan Brandlehner im Interview
FÜR DIE TOURISMUSREGION NOCKBERGE

Im Rahmen eines Interreg-Projektes 
mit dem Regionsmanagement Ostti-
rol, der LAG Pustertal, LAG Hermagor 
und LAG Großglockner/Mölltal-Ober-
drautal, den Stadtgemeinden Hermagor, 
Spittal/Drau, Bruneck und Lienz sowie 
den LAGs Alto Bellunese, Open Leader 
(Pontebba) und Euro Leader (Tolmezzo) 
arbeiten die Regionen und Städte dar-
an, ökonomisch, ökologisch und sozial 

gesunde, also nachhaltige und zukunfts-
fähige Regionen zu scha�en. Somit wird 
das Bewusstsein für den regionalen Bei-
trag zu einem starken Europa nachhaltig 
geschärft. 

Als stetig „lernende Modellregion“ soll 
der „Süd Alpen Raum“ 
in Zukunft einen gemein-
samen Entwicklungsweg 
beschreiten und eine zu-
kunftsorientierte Vorbild-
region für echte Koopera-
tion in und für Europa 
werden. Dabei werden 
wesentliche �emen in 
den Fokus gerückt und so 
zu einer Grundvorausset-
zung für ein nachhaltiges 
Miteinander von Menschen und Natur 
entwickelt, wie der demogra�sche Wan-
del, die regionale Wertschöpfung und 
eine nachhaltige Mobilität. 

Um die Region rund um den UNESCO-Biosphärenpark Nockberge besser zu vernetzen und eine gemeinsame Ent-
wicklung sowie Nachhaltigkeit voranzutreiben, ist die gesamte Nockregion Teil der Kooperation „Süd Alpen Raum“. 

Regionalentwicklung & 
Tourismus

Regionalentwicklung & 
Tourismus

Eine nachhaltige Zukun�
FÜR DIE NOCKREGION

Stefan Brandlehner ist gebürtiger 
Salzburger, leitete sieben Jahre 
lang den Tourismusverband 
Abtenau und war von 2011 
bis 2018 Geschäftsführer der 
Tourismusregion Katschberg. Dort 
begeisterte er Gäste wie auch die 
Branche unter anderem mit der 
Entwicklung des Katschberger 
Adventweges. Danach übernahm 
er die Leitung von Kleinwalsertal 
Tourismus. Seit November 
2019 ist Stefan Brandlehner 
Geschäftsführer der Millstätter 
See Tourismus GmbH (MTG) 
und seit April 2020 auch der Bad 
Kleinkirchheim Region Marketing 
GmbH (BRM).
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Das Nockmobil hat sein Leistungsangebot um einen �exiblen 
Lieferservice für regionale Produkte erweitert. Seit April 2020 
können Betriebe das Nockmobil für die Zustellung ihrer Pro-
dukte buchen. Dafür ist lediglich eine Gratis-Registrierung über 
die Nockmobil-Zentrale (o�ce@nockmobil.at) notwendig, die 
jederzeit und ohne Angabe von Gründen aufgehoben werden 
kann. Kundinnen und Kunden können die Bestellungen direkt 
bei den teilnehmenden Betrieben bekannt geben und mit bei-
gelegter Rechnung bezahlen. Betriebe haben so die Möglichkeit, 
dieses Angebot bei ihren Kundinnen und Kunden zu bewerben 
und ihre Produkte so bis vor die Haustüre liefern zu lassen.

Keine Bestellung, keine Kosten
Bei diesem Lieferservice handelt es sich um ein völlig unver-
bindliches Zusatzangebot, für das keine laufenden Kosten an-
fallen. Einzig die Zustellgebühren bei Bestellungen sind gemäß 
den gesta�elten Nockmobiltarifen zu entrichten. 
Jeder regionale Betrieb, Direktvermarkter und Nahversorger ist 
hiermit eingeladen, sich über die Mobilitätszentrale als Halte-
punkt registrieren zu lassen und den Nockmobil-Lieferservice 
in Anspruch zu nehmen. Teilnehmende Nockmobil-Gemein-
den sind Bad Kleinkirchheim, Feld am See, Gnesau, Millstatt 
am See, Radenthein, Reichenau, Seeboden am Millstätter See 
und Spittal an der Drau.

Erfolgreiche Zustellungen
Die ersten Bestellungen konnten bereits erfolgreich zugestellt 
werden. Durch die teilnehmenden Betriebe steht auch schon 
ein umfassendes Produktsortiment zur Auswahl.

Gratis Nockmobil-Gutscheine

FÜR DEN NOCKMOBIL-LIEFERSERVICE
Das nockmobil erreichen sie
unter der nummer: 

+43 123 500 444 24
oder in der gratis-nockmobil-app!

Nockmobil

NOCKMOBILRegionalentwicklung & 
Tourismus

Nockmobil

Ihr  exibles Mobilitäts-
angebot in den Nockbergen!
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Franz Gerdl

Dieses Projekt wird vom Bundesministerium für Nachhaltigkeit und Tourismus im Rahmen von klimaaktiv mobil aus Mitteln des Klima- und Energiefonds als Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz im Verkehr gefördert.

Gemeinnü�iges Arbeiten 
AUF UNSEREN ALMEN

Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.kem-millstaettersee.at | www.kem-nockberge.at

Das Projekt „Gemeinnütziges Arbeiten auf Almen“, welches in Zusammenarbeit mit dem Kärntner Almwirtschafts-
verein, der GPS Kärnten GmbH und dem AMS Spittal an der Drau organisiert und abgewickelt wird, ist mit einer 
kleinen Verspätung nach Ostern in die 6. Saison gestartet. Auf rund 60 Kärntner Almen sind nun über die Sommer-
monate 8 Personen beschäftigt, die sich dabei wieder in die Arbeitswelt integrieren wollen und die Almbäuerinnen 
und Almbauern bei diversen Arbeiten wie Schwenden oder Zäunen unterstützen.

Lehrreicher Einsatzort
Einer der ersten Einsatzorte für die 8 TeilnehmerInnen war An-
fang Juni die Grubenbaueralm. Dabei erneuerten 4 Personen ca. 
500 m des Ringzaunes, welcher im vergangenen Winter vom 
Schnee erdrückt wurde und für die Almregion von enormer 
Wichtigkeit ist. Aufgrund der Tatsache, dass die TeilnehmerIn-
nen über keine Erfahrungen beim Errichten eines Ringzaunes 
verfügten, wurde Ihnen dies durch die professionelle Unterstüt-
zung von Almbäuerinnen und Almbauern beigebracht. Damit 
die Alm�ächen freigehalten werden, nahmen die 4 weiteren 
Personen die wichtigen Schwendmaßnahmen in Angri� und 
konnten dabei ca. einen halben Hektar sowie hundert Meter 
Weidezaun freischneiden. Bei dieser wichtigen und notwendi-
gen Aufgabe waren die TeilnehmerInnen nicht nur mit großer 
Begeisterung dabei, sondern nach Beendigung auch stolz über 
die fertiggestellte Arbeit.

Hilfreiches Projekt
Erfreut und positiv überrascht zeigte sich auch Franz Gruber 
vlg. Grubenbauer vom gesamten Projekt, welches für die rund 
60 Almen in Kärnten von enormer Bedeutung ist: „Es ist ein 
sehr tolles, hilfreiches Projekt mit sehr motivierten ArbeiterIn-
nen und VorarbeiterInnen“, sagt Franz Gruber vlg. Grubenbau-
er und fügt hinzu: „Schade nur, dass das gesamte Projekt wegen 
des Coronavirus in diesem Jahr erst so spät gestartet werden 
konnte.“ Überrascht und voller Stolz zeigte man sich auch von 
der Tatsache, wie schnell die schwierigen Arbeiten von den zahl-
reichen TeilnehmerInnen erlernt und in weiterer Folge perfekt 

umgesetzt wurden. „Aufgrund der Tatsache, dass die Arbeit für 
fast alle TeilnehmerInnen ,neu‘ war und diese in einem schwie-
rigen Gelände statt�ndet, waren alle TeilnehmerInnen mit viel 
Eifer und Ehrgeiz bei der Sache dabei“, sagt Franz Gruber vlg. 
Grubenbauer. 

 Gutscheinaktion
Als Unterstützung für den Lieferstart verteilen 

die Klima- und Energie-Modellregionen „Mill-
stätter See“ und „Nockberge und die Um-Welt“ 

Gratis-Gutscheine für Nockmobil-Lieferfahrten in den beteiligten 
KEM-Gemeinden. Die ersten Betriebe, die sich bis September 2020 
registrieren lassen, bekommen die Gratis-Gutscheine per Post zu-
gesendet. Somit können die ersten Bestellungen der Kundinnen und 
Kunden kostenlos zugestellt werden. 

ACHTUNG: Es ist nur eine begrenzte Anzahl von Gutscheinen 
erhältlich, also schnell anmelden!

Bis 
September 2020 
registrieren und  
Gratis-Gutscheine  

erhalten!

Gemeinde Bad Kleinkirchheim
Konditorei Hutter

Marktgemeinde Millstatt am see
Selbstbedienungshäusl Bauernschmaus
Familienhotel Post (Reinanken)

Gemeinde Gnesau
Biohof Schnitzer – Familie Obereder vlg. Schnitzer

Gemeinde Reichenau
Sparmarkt Maierbrugger 
Ab-Hof-Verkauf Vodi auf der Lassen

Stadtgemeinde Spittal an der drau
Naturkostladen Chili

Land- &  
Forstwirtschaft

Wanderbar

hochrindl.at

mit Webcams

Sirnitz – Hochrindl – Deutsch-Griffen

Unten ziehen die ersten Nebelfelder durchs Tal, oben 

auf dem Berg strahlt herrlich und warm die Sonne. 

Die „goldene Jahreszeit“ ist da. Für viele die schönste 

Wanderzeit des Jahres.
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Kärntner Almwirtschaftsverein
Litzlhof 1, 9811 Lendorf
o�ce@almwirtschaft-ktn.at
+43 (0) 664/18 38 605
www.almwirtschaft-ktn.at

Neu renovierter Ringzaun in der Grubenbaueralm



„Jugend am Gipfel“ ist ein Gemein-
schaftsprojekt der Arbeitsgruppe „Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung in den 
alpinen Schutzgebieten“, welches heuer 
zum sechsten Mal organisiert wurde. Ziel 
dieses Projektes ist, den Jugendlichen die 
einzigartigen Naturschönheiten zu ver-
deutlichen und die Werte der gemein-
samen Solidarität und des bürgerlichen 
Engagements zu entdecken. Das Projekt 
wird von ALPARC dank einer �nanziel-
len Unterstützung des Deutschen Um-
weltministeriums und des Fürstentums 
Monaco koordiniert. 
„Jugend am Gipfel“ ist vor allem ein 
internationales Projekt: kollektive Aktio-
nen werden gleichzeitig in sechs Alpen-
ländern statt�nden (Frankreich, Italien, 
Schweiz, Österreich, Deutschland und 
Slowenien), wodurch Verbindungen zwi-
schen den Ländern gescha�en und sym-
bolisch die administrativen und sprach-
lichen Barrieren durch die Betrachtung 
der Alpen als eine einzige Region über-
schritten werden. Dieser Tag hat mehrere 
alpine Akteure und ist ein geselliges Pro-
jekt, um junge Menschen eine Erfahrung 

in ihrer natürlichen 
schönen Heimat er-
leben zu lassen, um 
ihnen den Wert 
und die Bedeutung 
dieser Bergregionen 
sowie das Gefühl der 
Zugehörigkeit zu 
diesen Orten zu ver-
mitteln.

Das Biosphärenpark-Nockberge-
Programm
Am 16. und 17. Juli 2020 fand diese 
einzigartige Wanderung auch wieder im 
Biosphärenpark Nockberge statt. Dabei 
startete die Wanderung am Nachmittag 
auf der Eisentalhöhe an der Nockalm-
straße und führte anschließend zum 
Friesenhalssee. 

Die �emen dieser Wanderung waren, 
neben dem gemeinsamen �ema „Alpi-
ne Fauna und Klimawandel“, auch die 
Wildbeobachtung. Die zu diesem Zeit-
punkt vielfältig blühende Alpen�ora 
weckte das Interesse der Teilnehmer.

So wurde diese Wanderung, 
trotz des regnerischen Wet-
ters, zu einem wahren Na-
turerlebnis.

Die einzigartige Stimmung 
in den Abendstunden fand 
ihren Höhepunkt am Lager-
feuer. Inmitten eines kleinen 
Dorfes aus Zelten wurde bis 

spät in die Nacht am Lagerfeuer geses-
sen, musikalisch von Harmonika- und 
Gitarrenmusik begleitet. Am nächsten 
Tag wurde im Karlbad gefrühstückt, 
und die TeilnehmerInnen konnten beim 
„Badrichten“ zusehen. Nach einer Ab-
schlussbesprechung und Diskussion ging 
es für die zahlreichen jugendlichen Teil-
nehmerInnen dann um die Mittagszeit 
wieder nach Hause. 

Die gemeinsamen Erlebnisse, welche in 
Form von Bildern und Videos festgehal-
ten wurden, werden in der nächsten Zeit 
im Internet vorgestellt und in Form einer 
spannenden und wissenswerten Web-
Dokumentation aufgearbeitet. 

Begleite uns zum Gipfel!

JUGEND AM GIPFEL 2020

NOCKALMSTRASSE & NATURZONEN IM BIOSPHÄRENPARK
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Am 29. Juni 2020 war es so weit: LR Sebastian Schuschnig und 
Johannes Hörl, Geschäftsführer der Nockalmstraße, konnten den 
8-millionsten Besucher an der Kärntner Nockalmstraße willkom-
men heißen. 

Ganz genau genommen war es nicht ein Besucher, sondern eine 
ganze Familie, welche einen schönen Tag auf der Nockalmstraße 
verbringen wollte. 
Johannes Hörl zeigte sich erfreut: „Wir sind sehr stolz, dass sich 
die Nockalmstraße so erfolgreich entwickelt hat und wir diese Pan-
oramastraße als eines der touristischen Top-Aus�ugsziele und damit 
als �xe wirtschaftliche Größe in Kärnten etablieren konnten.“ 

Die 34 km lange Nockalmstraße führt von Innerkrems nach 
Ebene Reichenau und kann von beiden Ortschaften aus befah-
ren werden. Seit Mitte der 90er-Jahre wird die Nockalmstra-
ße, die sich im Eigentum des Landes Kärnten be�ndet, von der 
Großglockner Hochalpenstraße AG geführt. 

Landesrat Sebastian Schuschnig: „8 Millionen Besucher – das ist 
top! Nicht umsonst gilt Kärnten als Land der schönsten Panorama-
straßen.“

Das Grundlagenerhebung im Rahmen des Projektes „Wildöko-
logische Grundlagenerhebung im Biosphärenpark Nockberge“ 
konnte nun erfolgreich zum Abschluss gebracht werden. In 
weiterer Folge werden nun zusätzlich wichtige und notwendige 
Maßnahmen, wie u. a. die Ausweisung von besonders schützens-
werten und naturnahen Gebieten, geplant und durchgeführt. 
Entsprechend dem „Kärntner Biosphärenpark Nockberge Ge-
setz“ ist der Biosphärenpark Nockberge dazu verp�ichtet, seine 
Zonen ordnungsgemäß zu kennzeichnen. In Abstimmung mit 
dem Amt der Kärntner Landesregierung wurden dazu Natur-
zone-Tafeln erstellt, welche hauptsächlich an stark frequentier-
ten Wanderwegen, am Übergang der P�ege- in die Naturzone, 
aufgestellt werden. 

Die Mitarbeiter der Biosphärenparkverwaltung werden die 
wichtigen und notwendigen Tafeln in den nächsten Wochen 
mittels Steher montieren, wie sie auch bei der Wanderweg-Be-
schilderung verwendet werden. Somit ist dafür gesorgt, dass eine 
ordnungsgemäße Kennzeichnung gewährleistet ist und die Be-
sucher auf die wichtigen und emp�ndlichen Gebiete nachhaltig 
aufmerksam gemacht werden. 

JUGEND AM GIPFELNatur & 
Landschaft

Keneichnung 
DER NATURZONEN

Die Nockalmstraße begrüßt ihren 
8-MILLIONSTEN BESUCHER!

Naturzone

UNESCO Biosphärenpark Nockberge

Zwischen 16. Juli und 30. September 2020 machen sich in zahlreichen alpinen Schutzgebieten der Alpenländer und 
Karpaten Jugendliche auf, um gemeinsam eine außergewöhnliche Bergerfahrung zu erleben. Neben der sportlichen 
Herausforderung wird auch die menschliche, künstlerische und kulturelle Dimension der Begegnung im Vordergrund 
stehen. Das gemeinsame �ema der diesjährigen Veranstaltung ist „Alpine Fauna und Klimawandel“.

Natur & 
Landschaft

Mit Unterstützung des Landes Kärnten und der Europäischen Union



Spielerisch die Umgebung kennenlernen 
– dieses Ziel soll der neue �emen- und 
Familienwanderweg, der in erstmaliger 
überregionaler Zusammenarbeit mit 
dem Biosphärenpark Nockberge und der 
Millstätter See Tourismus GmbH entwi-
ckelt wird, erfüllen.
 
Spielerischer Wanderweg
Im Langalmtal, ausgehend vom Erlacher-
haus, erreichen Kinder und Erwachsene 
in knapp 1,5 Stunden den Arkerkopf, 
ihren ersten Gipfel in den Nockbergen. 
Die Wanderzeit wird durch verschiedens-
te Spiele aufgelockert, und die Wunder 
der Natur werden am Wegesrand kind-
gerecht erklärt. Im Mittelpunkt stehen 
hierbei die Tier- und P�anzenwelt sowie 
der Bergbau, der diese Region prägte. 
Mittels Tafeln und Spielen werden diese 
�emen perfekt in Szene gesetzt. Für die 
Inszenierung im Biosphärenpark Nock-
berge werden natürliche Materialien wie 
Holz, Blätter, Steine und Zapfen einge-
setzt. 
Wer den Weg bis zum Ende absolviert 
und den Gipfel erreicht, erhält ein Lö-
sungswort. Mit diesem im Gepäck er-
wartet jeden bei einer Einkehr im Erla-
cherhaus eine ganz besondere Belohnung 
aus heimischem Zirbenholz. Zusätzlich 
erhalten alle GipfelstürmerInnen eine 

Gipfelurkunde, welche im Tourismus-
büro Döbriach abgeholt oder per Post 
zugeschickt werden kann.

Grandiose Zusammenarbeit
Ohne die grandiose Zusam-
menarbeit von verschiedenen 
Personen und Einrichtungen 
wäre die überregionale Zusam-
menarbeit und der daraus re-
sultierende Familienwander-
weg nicht möglich gewesen. 
Daher möchten wir uns bei 
den Grundstücksbesitzern Angelika und 
Bernd Erlacher vom Erlacherhaus sowie 
Jürgen Erlacher von der Erlacher-Bock-
hütte für die perfekte Zusammenarbeit 
und das Ermöglichen dieses Familienwe-
ges bedanken. Weiters möchten wir uns 
bei Dieter Michenthaler – ARGE Lang-
almtal, Ing. Dietmar Oberlerchner – 
Vorsitzender ÖAV Sektion Radenthein, 
Adolf Winkler – Naturfreunden Raden-
thein, Karl Stinig – ARGE Mühlenweg 
Kaning, beim Tourismusbüro und bei 
der Stadtgemeinde Radenthein-Döbri-
ach für das Ermöglichen dieses spiele-
rischen Familienabenteuers bedanken. 
Ohne die perfekte Zusammenarbeit und 
die gemeinsamen Interessen wäre die Er-
richtung dieses �emenwegs für Fami-
lien nicht möglich.

Das buch „spielend Wandern“ ist im
Erlacherhaus erhältlich!

Wandertipp 
MEIN 1. GIPFEL IN DEN NOCKBERGEN

Kein Stillstand für  
SCIENCE LINK

WANDERTIPP SCIENCE LINKWissenschaft & Forschung
Regionalentwicklung & 
Tourismus

KURZINFO
Arkerkopf 1.970 m

Gehzeit:
1,5 Stunden

Einkehr:
Erlacherhaus, Erlacher Bock-
hütte

Tipp:
„Mein 1. Gipfel“ in Begleitung 
mit einem Biosphärenpark Ran-
ger – jeden Donnerstag vom 
9. Juli bis 29. Oktober 2020 

Weitere Infos unter:  
www.millstaettersee.com/meinerstergipfel

Kurz nach dem letzten Besuch von MitarbeiterInnen des Biosphärenparks und BewohnerInnen der Nockregion an 
der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt wurden auch in Kärnten die Einschränkungen spürbar, welche die Corona-
Ausnahmesituation mit sich brachte. Dies war aber für SCiENCE_LINK kein Grund für einen Stillstand – ganz 
im Gegenteil!

Virtuelles Lernen 
Neben neuartigen internen Strukturen, welche eine intensivere 
Betreuung der Bereiche Nachhaltigkeit, Regionalentwicklung 
und Kulturlandschaftserhalt beinhalten, wurde die nachhaltige 
Kooperation mit der AAU Klagenfurt digital weitergeführt. Die 
virtuelle Exkursion in den Biosphärenpark Nockberge im Rah-
men der Lehrveranstaltung „UNESCO Biosphere Reserve Nock-
berge – a Learning region for Sustainable Development“, unter 
der Leitung von Lisa Wolf, war ein Meilenstein in der Koope-
ration und zugleich ein voller Erfolg. Vor allem der interessante 
Input seitens des Biosphärenpark-Mitarbeiters Heinz Mayer be-
geisterte die Studierenden, die einen spannenden Einblick in die 
Welt der Nockberge erhielten. 

Teamerweiterung und komplementäre Kooperation
Auch auf der Ebene der MitarbeiterInnen kann SCiENCE_LINK 
einige Veränderungen verzeichnen. Das E.C.O. Institut für Öko-
logie ist bereits eine wichtige Schnittstelle bei der Kooperation 
zwischen Universität und Biosphärenpark Nockberge. Nun run-
det die Fachhochschule Kärnten diese wertvolle Forschungszu-
sammenarbeit ab, um auch technisch interessierten Studierenden 
die Möglichkeit zu bieten, ihre favorisierten �emenfelder für Ab-
schlussarbeiten im Rahmen von SCiENCE_LINK zu bearbeiten. 
Aufgrund der unterschiedlichen Schwerpunkte – wissenschaftli-
che Grundlagenforschung an der AAU, angewandte wissenschaft-
liche Forschung an der FH – sind Universität und Fachhochschu-
le komplementäre Partner. Der Technologieschwerpunkt der FH 
ergänzt sich also gut mit dem pädagogischen Schwerpunkt des 
Instituts für Unterrichts- und Schulentwicklung der AAU. 
Die beiden neuen studentischen MitarbeiterInnen seitens FH 
und IUS sehen ihrem künftigen Tätigkeitsfeld mit Spannung 
entgegen. 

SELINA STRASSER
Aktuell im Masterstudium  
Erwachsenen- und Berufsbildung  
an der AAU Klagenfurt

Motivation: 
Die Verbundenheit zur Natur und zum 
Biosphärenpark Nockberge

Projektbezug:
„Da ich selbst meine Masterarbeit im Rahmen von SCiENCE_
LINK verfassen werde, kam ich mit diesem Projekt in Berüh-
rung. Ich freue mich auf den Aufgabenbereich als studentische 
Mitarbeiterin und bin gespannt auf die künftigen Tätigkeiten.“ 

Kontakt: 
sciencelink@aau.at

ALEXANDER THAMER
Bachelor in „Geoinformation und Umwelt-
technologien“, aktuell im Masterstudium 
„Spatial Information Management“ an der 
Fachhochschule Kärnten (Standort Villach)

Motivation: 
Künftigen Studierenden eine Möglich-

keit bieten, sich mit naturnahen und regionalen �emen zu 
befassen

Projektbezug:
„Ich durfte während meines Berufspraktikums zu meiner 
Bachelorarbeit bei E.C.O. Institut für Ökologie arbeiten. So 
kam ich in Kontakt mit dem Biosphärenpark und SCIENCE_
LINK. Wie meine Kollegin bin auch ich gespannt auf das, was 
kommt, und freue mich auf tolle �emen und Projekte.“  

Kontakt: 
sciencelink@fh-kaernten.at

Vom Arkerkopf zur Erlacher Bockhütte



Biosphärenparkverwaltung nockberge
9565 Ebene Reichenau 117, Austria

Tel.: +43 4275 665, Fax: +43 4275 7089

E-Mail: nockberge@ktn.gv.at

Web: www.biosphaerenparknockberge.at

Antworten zum Kinderquiz: 
1. 701 | 2. 6 | 3. 60 | 4. 5 % | 5. Auerhahn | 6. 1,8 Mio. Hektar | 7. 3 Projekte | 8. Biosphärenparkranger

Der Biosphärenpark Nockberge ist in der 
Partnerschule Litzlhof nicht nur für die 
SchülerInnen im Unterricht vertreten, 
sondern ab sofort auch für jedermann 
optisch präsent. Die neue Infoecke wur-
de mit dem Wappentier des Biosphären-
parks Nockberge, dem Auerhahn, abge-
bildet und in der Schule angebracht. 

Schlaufux und aktuelle Themen
Ab sofort können sich die SchülerIn-
nen, zusätzlich zur mobilen Ausstellung 
„Schlaufux on Tour“, bei der neuen Info-
ecke in der LFS Litzlhof schlaumachen. 
Neben zahlreichen Informationen rund 
um die Geologie, Natur, Tiere und bunte 
P�anzenwelt im Biosphärenpark Nock-
berge erfahren die SchülerInnen auch 
stets alles über die wissenswerten Ereig-
nisse im Biosphärenpark Nockberge. Ne-
ben der neuen Infoecke ist man im Bio-
sphärenpark Nockberge besonders stolz 
darauf, dass die Kooperationen mit den 
einzelnen Schulen im Sinne der Schüler-
Innen stets reibungslos funktioniert und 

die Projekte, wie u. a. „Schlaufux on 
Tour“, von allen Beteiligten sehr gut an-
genommen wird. 

Gemeinsam in die Zukunft
Da eine nachhaltige Entwicklung des 
Biosphärenparks Nockberge nur durch 
die Einbeziehung der Bevölkerung mög-
lich ist, ist es notwendig, die Bewohner-
Innen der Biosphärenpark-Gemeinden 
für die Zusammenhänge zwischen Na-
tur und Mensch zu sensibilisieren. Die 
Grundsteine dafür müssen schon bei 
Kindern und Jugendlichen gelegt wer-
den. Daher sind wir besonders stolz da-
rauf, dass neben der LFS Litzlhof auch 
die Volksschule Ebene Reichenau, Volks-
schule Eisentratten, NMS Nockberge-
Patergassen, NMS Radenthein und die 
NMS Gmünd bereits Biosphärenpark-
schulen und Partnerschulen des Biosphä-
renpark Nockberge sind. Zudem sind 
diese mittels einer Biosphärenpark-Tafel 
und -Fahne gekennzeichnet.

Die neue Bi�phärenpark-Infoecke 
IN DER PARTNERSCHULE LITZLHOF

Dir. Josef Huber


